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Zeitschriftenformat 153 mm breit x 227 mm hoch 

Satzspiegel 124 mm breit x 182 mm hoch

Anschnitt Beschnitt: auf allen Seiten je 5 mm. 
 Zeitschriftenendformat 153 x 227 mm  

Beilagen Höchstformat 145 x 220 mm  Euro 
 bis 50g (Pauschalpreis)  890,00 
 zzgl. Vertriebskostenanteil  45,00

Druckunterlagen Datenanlieferung im PDF-Format mit allen eingebundenen   
 Schriften per E-Mail an: anzeigen@beck.de 
  Bitte im Betreff den Zeitschriftennamen und die Ausgabe angeben.

Beilagenanlieferung Anlieferadresse auf Anfrage

Liefervermerk NK + Ausgabe

Anzeigenformate/-preise
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1/1 Seite 133 x 207 1.290,00

 2. Umschlagseite 133 x 207 2.300,00

 3. Umschlagseite 133 x 207 2.300,00

 4. Umschlagseite 133 x 105 (Postvertriebsstück) 2.300,00

Kurzcharakteristik:
Die NK bündelt alle Disziplinen der Kriminal wissenschaften auf 
höchstem Niveau. Im neuen Format und mit neuem Herausge-
berkreis ist die NK das Forum für Kriminalwissenschaften, Recht 
und Praxis. Die Zeitschrift will neue Impulse setzen, Forum sein 
für eine interdisziplinäre Diskussion, die unter Einbeziehung 
ausländischer Erfahrungen über den eigenen Tellerrand hin-
ausschaut und dabei Ziele verfolgt wie:
	■ Rationaler Umgang mit Kriminalität, 
	■ Grundrechtsverteidigung, 
	■  Abbau staatlicher Sozialkontrolle und Vorrang sozialer 

Konfliktlösungen.
Eine eigenwillige Fachzeitschrift in der inhaltlichen und optischen Methode der Themen-
aufbereitung: analytisch und praxisorientiert, kritisch und aktuell, kompetent und  
kontrovers, informativ und engagiert. 

Zielgruppen:
Kriminolog:innen, Soziolog:innen, Jurist:innen, pädagogisch Lehrende, forensische 
Psychiater:innen und Psycholog:innen in Praxis, Politik, Wissenschaft und Ausbildung.

Themengebiet: Strafrecht | Kriminologie

NK Neue Kriminalpolitik 
Forum für Kriminalwissenschaften, Recht und Praxis
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TITEL: PUNITIVE KRIMINALPOLITIK

Wolfgang Heinz 
Wird Deutschland seit zwei Jahren unsicherer, insbeson-
dere wegen der gestiegenen Ausländerkriminalität? 
Zu Schwierigkeiten, Tücken und Grenzen der Interpre- 
tation von Daten der Polizeilichen Kriminalstatistik  
am Beispiel der PKS 2023.

Johannes Kaspar 
Härtere Strafen – nur wozu?  
Zur zweifelhaften empirischen Fundierung  
einer punitiven Kriminalpolitik

Johanna Nickels 
Im Namen der Demokratie? 
Kritische Einordnungen einer an empirisch erhobenen 
Strafeinstellungen in der Bevölkerung ausgerichteten 
Strafzumessung

Jochen Bung
Zur Dynamik des Sexualstrafrechts heute

Bliesener/Cornel/Dessecker/Frommel/Harrendorf/
Hörnle/Kinzig/Kölbel/Kreissl/Morgenstern/Verrel
Die Rolle der gesamten Strafrechtswissenschaften im 
kriminalpolitischen Diskurs - Fragen & Antworten

THEMEN 

Julia Mannich
Polizeiliche Nutzung von Bodycams

Zeitzeugen-Perspektive auf 
Post-NS-Deutschland

Bestellen Sie im Buchhandel oder 
versandkostenfrei online unter nomos-shop.de
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer

eLibrary
Nomos

nomos-elibrary.de

Verschweigen – Vertuschen – Verdrängen
Rückblick eines Kriminologen und Zeitzeugen 
der „vergessenen Generation“
Von Prof. em. Arthur Kreuzer
2024, 141 S., brosch., 29,– €
ISBN 978-3-7560-1383-8
E-Book 978-3-7489-1925-4
(Kleine Schriften – Rechtswissenschaft | Short Cuts – Law, Bd. 3)

Als Autor, der im und nach dem Zweiten Weltkrieg aufwuchs, re-
fl ektiert Arthur Kreuzer den Umgang mit der NS-Zeit in Gesellschaft 
und Wissen schaft. Statt off ener Aufarbeitung herrschten Ver-
tuschung und Verdrängung. Das Werk beschreibt persönliche Er-
fahrungen aus Beruf und Alltag und mahnt, demokratische Werte 
angesichts aktueller Bedrohungen zu schützen.
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NK Neue Kriminalpolitik 
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Ausgabe Anzeigenschluss* Erscheinungstermin Liefertermin 
Beilagen

01/2025 12.02.2025 14.03.2025 28.02.2025

02/2025 13.05.2025 16.06.2025 02.06.2025

03/2025 14.08.2025 15.09.2025 01.09.2025

04/2025 12.11.2025 12.12.2025 28.11.2025

*  Dieser Termin ist zugleich der Anlieferungstermin für alle Druckunterlagen/
Datenübertragungen sowie der letztmögliche Rücktrittstermin für alle Aufträge.  
 
Terminänderungen vorbehalten!



1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden in einer Druckschrift 
zum Zwecke der Verbreitung.

2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im 
Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag 
innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige inner-
halb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziff.2 ge-
nannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der 
Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem ge-
währten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die 
Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

5. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der  Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber 
die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. 

6. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden 
als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses 
– und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen und zwar auch dann, wenn der Auftrag bei Geschäftsstellen, 
Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben worden ist. Der Verlag hat ferner das Recht, auch bereits 
rechtsverbindlich bestätigte Aufträge noch zurückzuweisen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze, be-
hördliche Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt.

Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Mus ters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils 
der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der  
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunter-
lagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an.

Der Verlag gewährleistet für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druck-
unterlagen gegebenen Möglichkeiten.

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm 
hierfür gestellte angemessene Nachfrist verstreichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht.

Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forderungsver-
letzung, aus Verschulden bei Vertragsschluss und aus unerlaubter Handlung sind in jedem Fall aus-
geschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verlegers oder seines 
Erfüllungsgehilfen. 

Reklamationen müssen innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend 
gemacht werden. Für später eingehende Reklamationen ist jede Haftung des Verlages ausgeschlossen.

Für Fehler jeder Art aus telefonischen Übermittlungen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verant-
wortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm 
übermittelten Probeabzug nicht fristgemäß zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

10. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, 
tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

11. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg innerhalb des  
Erscheinungsmonats übersandt.

12. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Vertrages bis zur  
Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen be-
gründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein 
ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

13. Der Verlag liefert mit der Rechnung einen Anzeigenbeleg. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffent-
lichung und Verbreitung der Anzeige.

14. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftrag-
geber zu tragen.

15. Nicht mehr benötigte Druckvorlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber 
zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

16. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Baden-Baden.

17. Unsere Datenschutzbestimmungen finden Sie unter nomos-shop.de/go/datenschutzerklaerung.
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